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1917Churchill van die alten Kriegsziele aufrecht

T Amſterdam Dezember Aus Londonwird uns gemeldet Chwnn ſagte in einer Rede in

Pradford Das Herz Rußlands iſt gebrochen
wirht nur durch die deutſche Macht ſondern auch durch

das deutſche Volk und die deutſchen Jntrigen Rußland

liege nun darnieder Niemand weiß was für furchtbare

Veränderungen ihm noch beſchieden ſein werden und
wie oder wann es wieder auferſtehen wird Doch auf

erſtehen wird es Die traurigen Ereigniſſe
in Rußland haben den Krieg verlän z
gertund die engliſchen franzöſiſchen und

der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier il Dezbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatzz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern und von der Searpe bis zur Somme
entwickelte ſich am Nachmittage vielfach lebhafter Ar
tilleriekampf

er geerf Deutſcher Kronprinz
e Fenertätigkeit war auf der ganzen Front rege

undem Vorſtoß holten Sturmtrupps nord
bnne 22 Franzoſen ans den feindlichen

Auch in anderen Abſchnitten wurden in Er
Gefangene eingebrachtkundungsgefechten

Stiarker Einſatz der Fliegerverbände namentlich an
der franzöſiſchen Front führte zu heftigen Luftkämpfen
unſere Gegner verloren 11 Flugzenge und einen Feſſel
ballon

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Neues

Mazedoniſche Front
größeren Kampfhandlungen

Jtalieniſche Front
Seiten der Brenta und längs der

unteren Pigave zeitweilig geſteigerte Artillerietätigkeit
Der Erſte Generalgnartiermeiſter Ludendorff

Set amtliche Mterreichiſche Heeresbericht

Nichts

Keine

Zu beiden

W T Wien II Dezember Amtlich wird
verlantbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Waffenruhe

Jtalieniſcher KriegsſchauplatzJm Piave Mündungsgebiet verſuchte der Feind ohne

Erfolg die vorgeſtern verlorenen Gräben zurückzuge
winnen

Der Chef des Generalſtahes

Ereigniſſe zur See
Jn der Nacht vom 9 auf den 10 Dezember iſt S M

S Wien durch feindlichen Torpedoangriff verſenkt
worden Faſt die ganze Beſatzung wurde gerettet

Flottenkommando

Die Gntentebotſchafter in Petersburg

Stockholm 11 Dezember Es iſt Tatſache daß
die Botſchafter Englands Jtaliens Frankreichs und Ja
ans von ihren Regierungen Weiſung erhalten haben
euf ihren Poſten zu bleiben ohne allerdings von der der
zeitigen ruſſiſchen Regierung amtliche Note entgegen
zunehmen oder gar ſolche zu beantworten Hinſichtlich
der laufenden unabweisbaren Geſchäfte ſollen die in
Rußland amtierenden neutralen Geſandten um Vermitt
lung erſucht werden Es ſchweben darüber Verhand
lungen Die Entente geht von der Annahme aus daß
ihre Botſchafter noch immer als bei der proviſoriſchen
Regierung acereditiert zu gelten haben Es iſt nicht aus
geſchloſſen daß die Petersburger Entente Bot
ſchafter einen diesbezüglichen gemeinſchaftlichen Auf
ruf an das ruſſiſche Volk veröffentlichen werden Sollte
dieſes geſchehen ſo könnte allerdings ein Abbruch
der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen
Rußlandund den Alliiertenerfolgen aber
in dieſem Falle von ruſſiſcher Seite da dieſe unter keinen
Umſtänden eine politiſche Aufhetzung des ruſſiſchen Volkes
durch fremde Diplomaten zuznulaſſen gewillt iſt

Voſſ Zta

Japaner Flucht aus Rußland
Stockholm 11 Dezember Der japaniſche diplo

Abzug erfolgt fluchtartig

zu verlegen mit der

italieniſchen Armeen eines Preiſes be
raubt der ſchon beinahe in ihrem Bereiche lag
Dieſer Vorfall war es auch allein der uns den Gefahren

und Leiden ausſetzte die wir nicht wünſchten aber
denen wir nicht erliegen werden Unſer Kriegs
ziel iſt noch genau dasſelbe wie
Auguſtabend 1914 lang anhaltender Beifall als wir
wußten daß die dentſchen Armeen die belgiſche Grenze

überſchritten hatten

heute Wir haben die Kriegsziele nicht vergrößert aber

an jenem

Derſelbe Geiſt beſeelt uns noch der Sonne erobert iſt

auch nicht verkleinert Wir werden kein einziges

Wort davon zurücknehmen Unſer einziges
Kriegsziel iſt daß diejenigen die Frevel begangen haben

nach dem Kriege nicht mehr in der Lage ſein werden
eine neue Kataſtrophe über ihre Nachbarn heraufzu
beſchwören daß der preußiſche Militarismus nach dem

Kriege vernichtet und nicht verſtärkt ſein wird daß die
deutſche Nation die ſich für die Zwecke ihrer Herrſcher

gebrauchen ließ einſieht daß für dieſe kein Platz unter
Das iſt unſer Kriegsziel und

wenn
Wieder

meinen auch Lloyd George und Wilſon ſie
daß

das

ſagen unſere Kriegsziele BVergütungen

matiſche Generalkonſul in Wladiwoſtok iſt auf einem Lage in Moskau erfährt die Times
Kreuzer nach Wladiwoſtok zurückgekehrt Die Lage in Moskan iſt ernſtamerikaniſchen

aus Petersburg
Man befürchtet einen

und ſcheint von ſeiner Regierung beſtimmte Weiſungen Aufſtand der Parteien die den Bolſchewiki
erhalten zu haben Sofort nach ſeiner Rückkehr
klärte er dem Bürgermeiſter von Wladiwoſtok er habe
die Weiſung erhalten
zum Schutze der
Wladiwoſtok zu berufen falls die dort beſtehenden Nen
wahlen eine bolſchewiſtiſche Mehrheit ergeben ſollten Daſich mittlerweile in Wladiwoſtok eine W

ſchewiſtiſche rote Garde von 10 h Mann n
bildet hatte ſo ſcheint der Japaner Bedenken gehegt zu

haben ſeine Drohung in die Tat umzuſetzen obwohl ſich
eine überwältigende bolſchewiſtiſche Mehrheit ergab
Dafür iſt an ſämtliche Japaner in der nördlichen
Mandſchurei die Weiſung ergangen ſich nach Wladi
woſtok zu begeben Jn Wladiwoſtok werden vier große
Transportſchiffe erwartet um die Flüchtlinge nach der
Heimat zu befördern Auch aus dem europäiſchen Ruß
land beginnt ein allgemeiner Auszug der Japaner der

Voſſ Ztg

der Engländerhaß in Rußland
Stockholm 10 Dezember Wie aus Petersburg be

richtet wird hat am vorigen Freitag in der dortigen bri
tiſchen Botſchaft unter dem Vorſitz des Botſchafters
Buchanan eine Beratung der Leiter der in Rußland
tätigen alliierten Militärkommiſſionen ſtattgefunden
Es wurde beſchloſſen ſämtliche an den Fronten befind
liche britiſche Kommiſſionen ſowie die bei einzelnen ruf
ſiſchen Armeen tätigen britiſchen und franzöſiſchen Jn
ſtrukteure für Spezialwaffen nach den hinteren Etappen

Weiſung ihre Tätigkeit bis auf
Als Grund für dieſe Maßnahmenweiteres einzuſtellen

von engliſchem Kapital betriebenen Montanwerken im
mittleren und ſüdlichem Ural beſchäftigt waren ſind im
Laufe der jüngſten Woche nach Petersburg zurückgekehrt
da die dortige ruſſiſche Arbeiterſchaft eine bedrohliche
Haltung bekundete Aehnliche Nachrichten ſind in Pe
tersburg aus Baku und dem Donnetzgebiet eingelaufen

Amnltering der Entente

Zürich Dezember Die Zürcher Neueſten Nachrichten weide bebhanntlich Beziehungen zum Vatikan

haben teilen mit daß aus Jtalien bald überraſchende
Nachrichten eintrefen würden Der deutet
Möglichkeit einer kurzen Ausſetzung der ruſſiſchen Ver

handlungen an um der Entente Gelegenheit An
ſchluß zu geben

Ne Lage in Moskau ernſt

Temps die

zum

nichtruſſiſchen Staatsangehörigen nach

T Amſterdam 1I1 Dezember Ueber die

er feindlich geſinnt ſind Dieſe haben Schnellfeuerkanonen
in verſchiedenen Straßen aufgeſtellt Zu den Perſonen

japaniſche Truppendetachements bei denen Hausſuchungen vorgenommen wurden gehört
auch der Patriarch Tikkon
Zur Ermordung des Generals Duchonin

Amſterdam Dezember Der TimesKorreſpon e in Peierbhurg berichtet daß ein Augen

mr i rtomna à nern n J mungzeuge de Frmorb ung des Generals Ducho
nin folg des erzählt Ein Matroſe der vorher heftige
Reden gen Duchonin gehalten hatte näherte ſich darauf
dem Geffferal und erſuchte ihn um ſeine Epauletten Der
General nahm ſie von ſeiner Uniform und gab ſie dem
Matroſen der Duchonin am Arme ergriff und ihn mit
Hilfe anderer Perſonen aus dem Wagen zog Der
General wurde dann in die Höhe geworfen und von den
Matroſen mit ihren Bajonetten aufgefangen Als er
am Boden lag wurde er wiederum von Bajonetten durch
bohrt Die Leiche wurde dann in einen Wagen geſteckt

und blieb dort die Nacht über liegen Am folgenden
Morgen fanden Freunde des Generals die auf dem
Bahnhof erſchienen den Leichnam faſt völlig ent
kleidet Die Matroſen warfen die Leiche in den
Seitengang eines Hauſes und ſagten zu Duchonins
Freunden ſie ſollten ſich um den toten General keine
Sorge machen

Kaledin und die neue ruſſiſche Regierung

Kopenhagen 11 Dezember Wie Politiken mit
teilt iſt der bisherige Befehlshaber der ruſſiſchen Truv
pen an der rumäniſchen Front General Tſcherbat

z ſchew zum Oberbefehlshaber ernannt worden Berwird von meinem Petersburger Gewährsmann nament n Tid rbe er a kh s p Be
p n c ske Tidningen erfährt über Stockholm aus Peterslich die Tatſache angeführt daß in jüngſter Zeit höchſt n n di n Arv t d So

r b h Kaledi r en Arbeiten u S 0bedenkliche Reibungen zwiſchen dieſen fremden ürg daß K o t t p en
7 2 7 d r z d m n r t in w d te abKommiſſionen und ruſſiſchen Truppenteilen ſtattgefun n val owo vie a z F v

v Regierung habe vorgeſchlagen Truppen gegen ihnden haben wobei es in vielen Fällen nicht ohne ſende g 9 ge pp a t

t ſenden Woſſ tBlutvergießen abgegangen ſei Sogar in Pe
tersburg ſelbſt tragen jetzt die noch immer zahlreich be die Ukraine für Wuffenſtillſtand

findlichen britiſchen Offiziere Zivilkleidung um ſich nicht ePeſchimp 9 e g Amſterdam 11 Dezember Daily Chronicle erfährteſchimpfungen auszuſetzen Als vor einigen Tagen in Peterst Die ukrainiſche Rad tls t
e aus Petersburg Die nkrainiſche Rada erklärt ſich miPetersburger Oper einige uniformierte britiſche kg mr 29 gegen 8 Stimmen zugunſten des unmittelbaren WafOffiziere erſchienen wurden ſie von den oberen Rängen dää T z r r c fenſtillftandes Voſſ Ztamit derartigen Schmähungen begrüßt daß ſie ſchließ

lich die Loge verlaſſen mußten Der britiſche Militär Amerikaniſche Pläne auf die Azoren
attaché Blair der einen Straßenbahnwagen beſtieg

h Kopenhagen II ezember Die amerikaniſchenmußte als er von den Mitfahrenden erkannt und mit Pla p hag Dezemb 4 her
Plane die auf eine rin d Feſte tz un DerJohlen und Brüllen begrüßt wurde in voller Fahrt v e Di St damner t es ba m t

P x t ereinigten Staaten f den Azoren usgehenwieder abſpringen Gegen vierzig engliſche Jngenieure, W n T m B un a le u rn höre i
ahne unbeding nominelle Zuſam höviMonteure und kaufmänniſche Angeſtellte die bisher in t e minelle Fuſammengeorigkeit der
Jnſeln zu Portugal aufzugeben erregen in London un
liebſame Ueberraſchungen Das Zuſammen
treffen dieſer Pläne mit der Umwälzung in Portugal
iſt jedoch nur zufällig Jmmerhin ſind bereits ſämtliche

Jnſelgruppe
nta del Gada

Voſſ Ztg
Die Opfer der revolutionären Bewegung

in Vortugal
T Amſterdam 11 Dezember Daily

News vernehmen aus Liſſabon daß bei der revolutio
nären Bewegung in der vorigen Wache 100 Perſonen ge
tötet und 500 verwundet wurden

der Präſident von Portugal verhaſtet
Liſſabon Dezember Die Ruhe iſt wieder

hergeſtellt Die Regierung hat entſchieden daß das Par

Befeſtigungen und Verteidigungswerke der
in den Händen der Amerikaner die auch P
zu einem Stützpunkt ausgeſtaltet haben

4 2 h

tiſchen

herſtellungen und Sicherheiten ſeien Wir ſind nicht in

den Krieg gezogen für territorialen Gewinn Wir
kämpfen nicht um Beute oder aus Rache Wir werden
befriedigt ſein wenn der preußiſche Militaris

geſchlagen und das deutſche Volk aus ſeiner
verhängnisvollen Bezauberung errettet iſt Jnfolge
feindlicher Umſtände hat der preußiſche Militarismus

ſeine Lebenskraft erlangt Er iſt noch nicht geſchlagen

Jener Bund Rationen Fetzen Papier
wert ſein wenn er auf den Triumphen Hindenburgs und

Tirpitz beruhte

mm s

von wiirde einen

lament aufgelöſt wird Sie hat den Praſidenten der Re
publik aufgefordert zurückzutreten Da dieſer ſich

weigerte wurde er erſucht ſich als verhaftet zu be

trachten Berl Tagebldas Befinden des Grafen Czernin
Wien 11 Dezember Zu der Erkrankung des Grafen

Czernin wird mitgeteilt Der Graf leidet an den Folgen
einer Erkrankung die ihn ſeit einigen Tagen an das Bett
feſſelt Die Gerüchte den Aufſchub der Reiſe mit poli

Gründen in Zuſammenhang zu bringen

n r 7 a 7 r 7ſind igiiteffen Die Verhandlüngen die Gra Czernin
in Berlin führen will werden einſtweilig telegraphiſch

oder telephoniſch erfolgen Voſſ Ztg
Die Reform in Frland urkckgeftellt
Bern 11 Dezember Einer Meldung aus London

zufolge hat engliſche Regieyung den Plan einer
Wahlkreisneuordnung in Jrland fallen gelaſſen Aber
mals wird eine Vonferengz der beiden iriſchen Parteien
unter Vorſitz des Sprechers im Unterhauſe einberufen
werden um neue Vorſchläge in dieſer Hinſicht zu machen
Bekanntlich war die Wahlkreiseinteilung Jrlands

n nds und Wales vorm König genehanigt
Voſſ 31wVerfolgung der kalienſchen Kriegsgegner

Lugano Dezember Jn Mailand wurden bei vielen
Sozialiſten Hausſuchungen vorgenommen und eine
große Anzahl verhaftet Nach dem Corriere dellag Sera
lautet die Anklage auf Begünſtigung der Fahnenflucht
ſosialiſtiſcher Soldaten Jn Rom wurde ein Prieſter
der dabei überraſcht wurde wie er auf einen Anſchlag
zettel die Worte ſchrieb Es lebe der Fräieden
zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt Lok Anz,de Verzuſing ruſſiſcher stantspapiere

Amſterdam 11 Dezember Reuter meldetaus eben Beſitzer von Obligationen der ruſſiſchen

Hproz Staatsanleihe von 1906 die ihre Talons ein
geliefert haben um neue Koupons zu empfangen wurden
verſtändigt daß die am J Dezember fälligen zzahlungen
bei Baring Brothers K Co in London gegen eine
Quittung gezahlt werden Die neuen Kouponblätter
werden ſobald ſie aus Rußland eingetroffen ſind ab
gegeben werden

Eine Drohung des japaniſchen Votſchafterz

Stockholm 10 Dezember Der japa niſche Bot
ſchafter in Petersburg hat bei der ruſſiſchen Regie
rung eine Demarche unternommen und den Außen
miniſter Trotzki im Namen ſeiner Regierung darauf auf
merkſam gemacht daß Japan bei einer etwaigen Neu
regelung der ruſſiſchen Finanzen unter keinen Umſtänden

Verluſt erleiden wolle Falls das in Rußland inveſtierte
japaniſche Kavital geſchädigt werde falle die Verant
wortung dafür auf die ruſſiſche Regierung zurück Japanwerde ſich dann alle Schritte vorbe halten und
ſich gegebenenfalls territoriale Kompen
ſationen ſichern durch die die ruſſiſchen Verbindlich
teiten ausgeglichen würden

Der Außenminiſter Trotzki hat den Vertretern der
Cntente eine Erklärung übermitteln laſſen in der er
darauf aufmerkſam macht daß Zwangsmaßnahmen
gegen Rußland vor allem aber die etwaige Beſetzung
ruſſiſchen Gebiets durch die Truppen der Alliierten weit
tragende Folgen haben und die Sache der Entente ſchwer
ſchädigen würde

Nach einer Times Meldung haben Bolſchewiki
führer bereits öffentlich erklärt Rußland ſei gegen eineapaniſche Drohung nicht wehrlos Als Gegenmaßregel

käme z B der ſofortige Anſchluß der ruſſiſchen Truppen
in Kleinaſien und im Jrak an die Türken in Fragewas die Engländer Perſien und Meſopotamien koſten

würde

W
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führen weil der Feind keinen Frieden wollte

des denthhen Kolchemtengeben

Von Rudolph Stratz
Wir ſind bereit die Hand zum Frieden zu bieten

denn unſere Stärke macht uns nicht taub gegen unſere
Verantwortung vor Gott vor dem eigenen Volk und vor
den Menſchen

Vor einem Jahr war s Am 12 Dezember 1916 Jm
Reichstagsſaal zu Berlin Die Reichsboten er nicht
Sie umdrängten die Tribüne in einem Halbrund von
Bürgerkleid und Feldgrau Stumme ne Geſichter
überhöhten ſich hundertfach auf den Galerien Es hätte
der lautſchallenden Stimme nicht bedurft mit der vor
der Mauer der Miniſter und Staatsſekretäre des ſtärk
ſten Reichs der Welt der Kanzler dieſes Reiches ſchloß

Wenn trot dieſes Anerbietens zum Frieden und zur
Verſöhnung der Kampf fortdauern ſollte ſo ſind die vier
verbündeten Mächte entſchloſſen ihn bis zum ſiegreichen
Ende zu führen Sie lehnen aber feierlichſt jede Ver
antwortung vor der Menſchheit und vor Gott ab

Die weltgeſchichtlichen Worte hallten durch den Saal
Hallten in Deutſchland in jede Hütte und in jedes Herz
Hallten als eines der großen Erlebniſſe der Menſchheit
zu unfern von gleichem e beſeelten Verbündeten zu
den bang horchenden und hoffenden Neutralen Hallten
hinüber zum Feind

Fanden ſie dort ein Ohr Ja Ein Widerhall kam
Aber es war ein Echo aus der Unterwelt der Menſch
heit Man glaubte das Heulen der apokalyptiſchen
Reiter zu hören das Chaos eines Tollhauſes einen Chor
von Beſeſſenen Ein verzweifelter Verſuch Deutſch
lands der Beſtrafung auszuweichen zeterten die Zei
tungsjungen durch Londons Gaſſen Der Humbug des
Berliner Oelzweigs Greifbarer Betrug Deutſch
land der bewaffnete Einbrecher Ein Friede mit
einer Nation von Tigern und Mördern iſt nicht die
Tinte wert

Deutſchland will den Untergang der Welt ant
wortete von den Pariſer Boulevards das Gebrüll der
Camelots Wer der Entente vom Frieden ſpricht ruft
in die Wüſte verkündeten heiſere Kehlen aus Rom
und Mailand Krieg Krieg bis ans Ende Und
übers Meer geiferte es aus Kanada Kein Friede ſo
lange die Hohenzollern in Berlin ihren Sitz haben

Das war die Tinte Das war die Druckerſchwärze
Das war die Straße Aber die Verantwortlichen dieſer
Erde deren Wort zur Tat wird Die Sprecher der
feindlichen Welt Es iſt nicht der Zeitpunkt für den
Frieden, verkündete Lloyd George in engliſchen
Unterhaus ſolange Deutſchland Entſchuldigungen
dieſer Art für ſeine handgreiflichen Verbrechen vor
bringt Deutſchlands Schrei nach dem Frieden iſt
An Schrei der Schwäche trompetete in der Pariſer
Deputiertenkammer ſein Amtsgenoſſe Ariſtide Briand
Die beſte Antwort auf dieſe Herausfordernng iſt der
Sieg

Das war vor einem Jahr Und jetzt
Wenn die Toren auferſtehen könnten die ſeitdem

dem bkinden Blutdurſt der Maſſenmörder an Seine
Themſe und Tiber zum Opfer fielen wenn die Steine
reden könnten deren Schutt vor einem Jahr noch
blühende Städte und Dörfer waren es wäre die
Donnerſprache der Weltgeſchichte ſelber Der Sieg iſt
da wo die ſittliche Kraft iſt Die ſittliche Kraft iſt bei
Deutſchland und ſeinen Verbündeten

Eure Exzellenz haben mit dieſer Rede, ſo drahtete
der Feldmarſchall von Hindenburg gleich nach dem
Friedensangebot an den Reichskanzler ine tiefe
fittliche Kraftänßerung unſeres Volkes
eingeleitet

er uns ſonſt aus der Seele handelt Er ſagte daß
dieſe ſittliche Kraftäußerung erſt ein geleitet ſei
Er wußte daß ſie weiter wirken würde zu unſerem
Heil und zum Fluch unſerer Feinde die eben mit ihrer
frechen Verhöhnung deutſcher Friedensliebe jedem aber
auch jedem in Deutſchland die Ueberzeugung ein
hämmerten daß Deutſchland für ſein Daſein und ſeine
Ehre kämpft Das iſt die Lebensluſt die der
furor icus b ſtählt Befuror teutonieus braucht Jm geſtählten Be
wußtſein ſeiner gerechten Sache der Reinheit
ſeines Weſens und Willens ſchwang Deutſch
land ſein Schwert in neuer furchtbare Wucht
Somme und Yer Maas und Siegfriedswall wiſſen
von unüberwindlichem deutſchem Heldenmut zu ſagen
die Wogen wiſſen es aus denen in allen Meeren als
dräuende Menetekel die Schlote und Maſten verſenkter
Dampfer ragen die Fluren des Oſtens wiſſen es wo
der Anſturm der Verbündeten Galizien reinfegte wo
auf dem Schwarzhäupterhaus in Riga die deutſche
Fahne weht von den Jnſeln Eſtlands deutſche Kanonen
ſchlünde die Oſtſee beherrſchen

Am ſchwerſten und ſchimpflichſten aber erfuhr es der
Judas des Südens das Volk der betrogenen Betrüger
erfuhr es Jtalien daß man mit Treubruch Verrat und
Niedertracht zwar unbedingt den Beifall Englands aber
oben darum nicht die gnädige Hilfe jener höheren
Mächte erwirbt die über dem Streit der Menſchen
nach ewigen Geſetzen walten Wer dieſe Geſetze der
Menſchlichkeit nicht im Herzen trägt zerſchellt an
ihnen Das war zwiſchen Dolomiten und Lagunen
die Strafe des Landes der heiligen Selbſtſucht in der
ungeheuerſten Niederlage dieſes ungeheuren Krieges

ws Deutſchen ſcheint dies Licht von oben Gottes
Gnade ſandte uns in dieſem Jahr nach der Ablehnung
des Friedensangebots eine geſegnete Ernte und machte
auch ſo die Anſchläge unſerer Feinde zunichte Dies
Jahr enthüllte uns auch wohltätig unſeren letzten und
heimlichen Feind Es zeigte uns Wilſons wahre Ge
ſtalt Der ungekrönte Granatenkönig der Vereinigten
Staaten warf den durchlöcherten Friedensmantel ab
Der Anblick ſeiner kriegeriſchen Blöße ſchreckt uns nicht
Wir fühlen uns gleich dem hörnernen Siegfried un
überwindlich gepanzert durch das Bewußtſein daß wir

en weil wir Krieg führen und daß wir Krieg

Lange Zeit ſchien es als ſei die ganze feindlicheWelt unbelehrbar einig in dem Lonboner Schlachtruf
Krieg dem Frieden da leuchteten in dieſem Jahr

neue Zeichen im Oſten auf Der Hand deren Feder
den Beginn zur ruſſiſchen Mobilmachung und damit
des furchtbarſten Menſchenmordes aller Zeiten unter
zeichnete entſank das Szepter Durch die vielmilltonen
fach ſtreitende braune ruſſiſche Erde durch die be
waffneten Muſchiks durch die 160 Millionen zwiſchen
der Newa und der chineſiſchen Mauer ging ein Er
wachen der Erkenntnis wofür ſie ſeit drei Jahren durch
Meere von Blut wider den friedlichſten aller Nachbarn
in den Maſſentod gehetzt wurden Eine Hand ſtreckte
ſich von dort den Menſchen entgegen Zum erſten Male
ſeit unſerem Friedensangebot tönt gus fremdem Mund
das Wort Frieden

Unſer Herz ſoll warm ſein unſer Kopf kalt
heißes Her

Ein
für Deutſchland und was mit Deutſch

land iſt Kühler Kopf für alle anderen Dinge dieſer
Erde Und doch hallt uns jetzt kurz vor der Weih
nachtszeit dies Friede auf Erden ins Ohr wie ein
kaum mehr geahnter Klang Wenn dieſer Klang
wenigſtens zunächſt gegen Oſten hin zur Erfüllung an
ſchwellen ſollte dann wies auch darin Deutſchland der
Welt den Weg Sein Friedensangebot vor einemJahr war die Tat höchſter ſittlicher Kraft und höchſter

diſcher Stärke in Einern r uVorbild für die ſtreitenden und leidenden Völker
Es war ein unerreichtes

zu

a iDer große Meiſter ſprach uns da aus der Seele wie Verbündeten Rettung und
Soll Jtalien dieſelben Wege gehen V

Miniſter nun herumlaufen und ſagen De
iſt geſchlagen und ſchwatzen
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Schwätzer

engliſchen Preſſe
einige Betrachtungen über die Stimmung in England
welche auf eine
denen keine Taten ſolgen ſchließen laſſen

Lovat Fraſer wendet ſich in der Daily Mail ſehr
char gegen die vielen Miniſterreden

Wir ſind es müde von

der

ſt ark e u

wir Preußen antun wollen vder was 10 Jahre
mit Polen geſchehen ſoll
ſieben Meere ſind voll von unſern Toten
Pfund Sterling 100 000 Millionen Mart haben wir
ausgegeben und
ablaſſen
brauchen keine Redensarten mehr wir wünſchen

ſehen wie es
wollen ihn nicht länger durch einen Nebel von Lob
hudeleien betrachten

die das Land durchziehen u
Krieg ſei gewonnen mögen

wir wolle
rhetoriſchen

wirklich

nehmen und die Ausſichten prüfen
hat es eine dreckige Woche gegeben

Jeden Herbſt rettet ſich Deutſchland indem es ein
Königreich verſchlingt 1914 Belgien 1915 Serbien

e Saluhhr See
es zu ſpät iſt

reden

Jch halte keine Rede nach üblichem Mu
habe keine leeren Plattheiten
die Zeit auf unſerer Seite iſt

erſchienen vor kurzem

eberſättiguwmg mit Worten

Bumerang iſt der auf ihn zurückſchnellt
Kriegszieccn zu hören was

Einen Mann aus dem Volke läßt die Daily Mail

Jch beſtreit e
Jch lehne

tröſtlichen Unſinn ab daß jeder neue Sien des Feindes
ſeine Kraft untergräbt ſeinen Mut S ein

Jch ſehe
keinen Unterſchied zwiſchen politiſchen und militäriſchen

den

oder ſpäter Vorteilen Wir Zas Volk für das ich ſpreche ſind
Drei Kontinente und die dieſer bequemen Spitzfindigkeiten müde ſie täuſchen

5000 Mill uns nicht länger
dorrte Redeblüten
die Reden ſattn daß unſere Machthaber

Brei auszugeben wir

um den Krieg ſteht und dieſe leg iſt weg jenen entfliehe ich nicht ſtets

Die Miniſter und andere
und jedermann erzählen der
ihre roſenfarbige Brille ab

Jn Flandern

Daily News

Frühſtücks in einer fremden Hauptſtadt
ein höchſt oberflächliches Verfahren

retteten nicht Kriegskabinetts
Wrden die

Hunne
bisſchwatzen ſchwatzei der Preſſe und beim Publikum erregt

auch kann als beſtimmt angenommen werden daß
re tegen auch die des
von ſeiner Abſicht nicht im voraus in

Kenntnis geſetzt werden waren Sie nehmen gleichfalls
teil an dem Erſtaunen und Unwillen die ſeine Rede in

Sie ſind tote auf dem Stengel ver
Keine Worte mehr Wir haben

Wie ſagt doch ſchon der alte Klopſtock Widriger
ſind mir die redenden als die ſchreibenden Schwätzer

Ueber die Pariſer Rede Lloyd Georges ſchreibt die
am 14 November in ihrem Leitartikel

Der Premierminiſter hielt eine parlamentariſche
Rede nicht im Unterhauſe wo ſie angebracht war ſon
dern gelegentlich eines zu dieſem Zwecke veranſtalteten

Es iſt dies

1917 war er ohne Frontkgwmendo

Wort Schwatzen wir nicht erſt lagedas treffende
Worte macht tut wenig

Der Medergang der ruſſiſchen Cheninduſtrie

Eine der Haupturſachen des ungeheuren ruſſiſchen Zu
ſammenbruchs im vierten Kriegsjahre muß zweifellos in der
gewaltigen Verminderung der ruſſiſchen Stahl und Eiſen
erzeugung erblickt werden Daß ein Staat im modexnen
Kriege in dem die Ausrüſtung des Heeres mit Geſchützen
Waffen und Munition der bis zur Grenze der Leiſtungs
fähigkeit geſteigerte Eiſenbahnbetrieb die Bedürfniſſe der Jn
duſtrie und Landwirtſchaft an Maſchinen rieſige Mengen von
Stahl und Roheiſen täglich erfordern nur mit Hilfe einer
ausreichenden Einfuhr oder Eigenerzeugung den Kampf
weiterführen kann bedarf keiner Erörterung Beides war zu
Beginn des Jahres 1917 in Rußland nicht mehr der Fall
Durch den Bootkrieg von ſeinen induſtriegewaltigen Ver
bündeten nahezu abgeſchloſſen blieb es im weſentlichen auf
ſeine einheimiſche Stahl und Eiſenerzeugung vor allem der
ſüdruſſiſchen Gebiete angewieſen die im Verlaufe des Krie
ges mehr und mehr geſunken iſt 1917 betrug die Erzeugung
im Süden gegenüber der in den gleichen Monaten des Frie
densjahres 1913 in Tauſenden Pud Rückgang

1917 1913 in Proz
8 826 11 609 24Februar t 148 9 959 58,3März 1 027 12 490 67,8Wie verhängnisvoll dieſer rapide Rückgang der im März

über zwei Drittel der Friedenserzeugung betrug für die
Widerſtandskraft des geſamten Landes werden mußte ergibt
ſich aus dem Verhältnis der Geſamterzeugung zu dem monat
lichen Bedarf an Metall den das ruſſiſche Zentral Kriegs
induſtriekomitee für Kriegs und Jnduſtriezwecke auf min
deſtens 23,5 Millionen Pud veranſchlagt hatte

1917 Mindeſtbedarf Rückgang
in Millionen Pud

Januar 14,889 23,5 rund 8,4 35,7 Proz
Februar 8,005 23,5 16,5 66,9
März 6,667 23,5 16,8 71,5Somit konnte im März 1917 der Mindeſtbedarf nur noch
zu einem knappen Drittel gedeckt werden Das Heer die Be
völkerung die landwirtſchaftliche und techniſche Jnduſtrie und
nicht zuletzt die Eiſenbahnwerkſtätten gerieten in eine ver
zweifelte Lage Zunächſt machten ſich die Folgen in vernichten
der Weiſe im Transportweſen geltend da der Eiſenbahn
betrieb infolge der völligen Abnutzung des rollenden Mate
rials und des Mangels an Reparaturmaterial allmählich faft
ganz verſagte Der Verfall der ruſſiſchen Eiſeninduſtrie
mußte Rußlands Widerſtandskraft endgültig lähmen und
e unabhängig von Krieg und Frieden auf lange Zeit
hinaus

Kriegsallerlei
Die franzöſiſche Führung in Jtalien

Der als Führer der franzöſiſchen Truppen in Jtalien ge
nannte General Fayolle wurde 1852 geboren beſuchte die
Polytechniſche Schule und trat 1875 bei der Artillerie ein
1881 nahm er bei den Kämpfen in Tunis teil erwarb fpäter
das Generals Patent und wurde Lehrer an der Kriegs
akademie 1910 zum Brigadegeneral befördert erreichte er
Ende 1913 die Altersgrenze und wurde verabſchiedet Bei
Kriegsausbruch wieder angeſtellt zeichnete er ſich im Herbſt
1915 als Führer der 70 Diviſion des 33 Armeekorps in den
Loretto Kämpfen beſonders aus und erhielt Ende November
1915 den Befehl über das 33 Armeekorps das er Anfang
1916 in den Verdunkämpfen befehligte Jm Mai 1916 trat
er an die Spitze der 6 Armee die er als eigentliche Angriffs
truppe während der Sommeſchlacht führte Nach Abſchluß
dieſer Kämpfe übernahm er vorübergehend zu Anfang 1917
die 4 Armee in der Champagne Vom Februar bis Juli

Shakeſpeare hat für die Schwätzer und Vielredner

ogedem Volt das a erſtes dieſem Vorbild folgt

Gute Bücher
für

Für Vaterland und Ehre

den Weihnachtstisch
005 Bände zus M 0

Sleganmt gebhanäen Bund I M 3 50 i3 Bünde zusammen 1700 Seiten Erstes authentisches Kriegswerk welches die Ereignisse des Weltkrieges
auf Grund der amitichen Berichte und zolcher von Mitkümpfern zu Waseer und zu Lande bringt Mit

Band II M 3 Band III M 50 2us nur M 9
ca 1100 Original Illustrationen

Adler Doppelaar und Halbmond u 3
Prachtband elegant
aus dem Leben der
Verkehbrsweges Berli

Natur

gebunden 320 Seiten gr Format auf Kunsidruck Hochinfereseante Schilderungen
Verbündeten Deuftschland Oesterreich Ungarn TürkeiBulgarien sowie des neuen
n Wien Sofia Konstantinopel Bagdad Mit ca 300 Abbildungen vach der

Für jung und alt ein Erinnerungswerk von dauerndem Wert

Die größten Wunderwerke der Weltu 3
Prachtbhand elegant

Technik R
gebunden Darstellu der grössten Merk würdigkeiten ans Natur Kuns und
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reichhaltig

aus Die Tagebüeher bieten einen tiefen Einblick in die Seele des Dichters

vielen ganzseiligen Originalbildern und einem Vollbid des Dichters Der Inhalt ist
und bietet einem Jeden interessanten beelehrenden Unterhaltungsstotk

Magdalena Die Nibelungen Herodes und Mariamne und
men zeigen die gewaltige Gröese eines der genialsten Dramatiker Gedichte wie
at gestoblen und das Kätzehen wird ertrünkt Das Kind Das Gebet und vieles
r Tiefe und Zartheit die kaum ihresgleichen haben Die Erzhlungen und
sich durch edle Kunstform durch einen ganz eigenartigen dichterischen Charalcter

So lange der Vorrat reicht sind die Bücher zu obigen Preisen in unseren Geschättsstellen
Gr Ulrichstrasse 16 Leipzigerstrasse 34 Brunnenstrasse 40 Giebichenstein

zu haben

General Anzeiger
für Halle und die Provinz Sachsen

ando ſeitdem
mittlere Heeresgruppe von Reims bis St Mihiel Er gil
als einer der beſten franzöſiſchen Führer

Das Rafierverbot als Strafe ſür den Tommhy

Aus dem Felde wird dem Tägl Korr geſchrieben Der
engliſche Soldat iſt was ihm auch der Neid zugeſtehen muß
von allen unſeren Feinden der ſauberſte und eitelſte Das
erſte was der Engländer in Gefangenſchaft verrichtet iſt

Bader Arbeit er raſiert ſich gründlich Um ſo mehr fiel
es uns ſchon ſeit langem auf daß manmal unter den Ge
fangenen ſich Leute befanden deren Geſicht keineswegs den
Eindruck erweckte als ſei ein Raſiermeſſer ſehr fleißig benützt
worden und trotzdem auch dieſe weniger Sauberen raſierten
ſich ſobald als möglich Die Löſung des Rätſels fand ſich
alsbald Statt Mittelarreſts odex ähnlicher mehr oder min
der gelinder Strafen hat der britiſche Oberbefehlshaben das
Raſierverbot eingeführt Läßt ſich ein Soldat ein kleines
Vergehen zuſchulden kommen ſo wird über ihn ein ein oder
gar mehrtägiges Raſierverbot verhängt Und das iſt für
Tommy eine bittere Strafe denn einmal gibt er ſehr viel
auf ſein Aeußeres und zum anderen läßt er ſich ſeiner rauhen
Stoppeln wegen ungern von den Kameraden hänſeln Man
begreift daher die Schnelligkeit mit der zum Schabmeſſer in
der Gefangenſchaft von einem ſolchergeſtalt Beſtraften als
bald gegriffen wird

Brotloſe Tage in Amerika
Amerika lernt ziemlich ſchnell die Nöte des Krieges kennen

Obwohl ihm die ganze Welt offenſteht und alle Transport
mittel im Lande ungehemmt weiterrollen obwohl es im
eigenen Lande ſo viel erntet daß es gewaltige Mengen an
Getreide ausführen auch von ſeiner Viehzucht enorme Men
gen an Ueberſee Staaten abgeben kann muß es notgedrungen

um den lieben Bundesbrüdern einigermaßen helfen zu
können doch den Leibriemen jetzt ſchon enger ſchnallen Bei
uns hat s noch nie an Brot gemangelt wenn s auch knapp
war in Amerika aber muß man ſchon jetzt an die Ein
führung brotloſer Tage denken als welche die Freitage aus
erſehen ſind während es Dienstag kein Fleiſch geben ſoll
Das Militär und die Fabriken haben viele Zehntauſende von
kräftigen Männern der Landwirtſchaft entzogen So geht

wird ſein daß Amerika hungern muß während wir blockier
ten Deutſchen unſer täglich Brot haben
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